
Hoch hinaus und weit nach Haus’

Bei idealem Wanderwetter
hat eine Gruppe des Turnver-
eins das Kreuzeck bei Gar-
misch erstiegen (Foto oben).
Der Verein bietet in lockerer
Folge nicht nur Wandertou-
ren in unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden an.
Auch mit dem Rad sind Akti-
ve unterwegs. So etwa bei ei-
ner Überland-Tour (Foto
links). Dazu wird mit der
Bahn an einen Ort in Bayern
gefahren und von dort nach
Hause geradelt. Heuer war
der Startpunkt erneut in
Traunstein. Von dort gibt es
nämlich etliche attraktive
Routen zurück ins 125 Kilo-
meter entfernte Emmering.
Infos für die Aktionen im
nächsten Jahr stehen ab Fe-
bruar im Internet unter
www.tv-emmering.de.

Mehr Touren

der Emmeringer Vereine zu
Fuß und per Rad » SEITE 10.

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Angebot im Oktober:
Brillenfassung mit zwei Paar
Wechselbügel statt € 178,–

€ 129,–
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Rathaus-Umfeld nimmt Gestalt an
Im Zuge der Gestaltung des
Rathausumfeldes ist es erfor-
derlich, den Geh- und Rad-
weg vor dem Gebäude bis vo-
raussichtlich 7. November zu
sperren. Die Umleitung aus
nördlicher und südlicher
Richtung erfolgt über den
Rathausparkplatz und den
neuen Fuß- und Radweg
westlich beziehungsweise
südlich des Rathausneubaus.
Die Behörde selbst ist für Be-
sucher in diesem Zeitraum
ausschließlich über den West-
eingang zugänglich. Die geän-
derte Wegeführung ist ausge-
schildert.

Unterdessen konnte recht-
zeitig zum Schulbeginn der
Weg vom Parkplatz zur Schu-
le soweit fertiggestellt wer-
den, dass der Zugang gefahr-
los möglich ist. Einschrän-
kungen auf dem Parkplatz
wird es noch geraume Zeit ge-
ben. Die Gemeinde bittet des-
halb besonders die Eltern, ih-
re Kinder nicht mit dem Auto
zur Schule zu bringen, um
Gefahren beim Rangieren
oder Einparken zu vermei-
den.

Das Rathaus-Umfeld (auf dem Foto der westliche Teil) wird umgestaltet. Die Rad- und Geh-
wegumleitung führt bis zur Fertigstellung an der Schulturnhalle vorbei. FOTOS (2): BARTMANN

25 Jahre im

öffentlichen Dienst

Auf 25 Jahre im öffentlichen
Dienst kann Alexander
Grimm zurückblicken. Im
Namen von Bayerns Arbeits-
und Sozialministerin Emilia
Müller übergab Bürgermeis-
ter Dr. Michael Schanderl die
Ehrenurkunde. Gleichzeitig
bedankte er sich bei seinem
Mitarbeiter für die stets gute
und gewissenhafte Arbeit.

Alexander Grimm

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Emmering erscheint monatlich (außer August) als
Beilage im Fürstenfeldbruck Tagblatt und wird zusätzlich kostenlos an alle Haushaltun-
gen verteilt. V.i.S.d.P.: Dr. Michael Schanderl, Telefon (0 81 41) 40 07 29; Redaktion:
Peter Loder, Telefon (0 8141) 40 01 45; Anzeigen: Horst Greiner-Mai, Telefon (0 81 41)
40 01 38. Druck: Druckhaus Dessauer Straße, München. Das nächste Mitteilungsblatt
erscheint am Dienstag, 25. Oktober. Redaktionsschluss ist am Donnerstag, 13. Oktober.
Die kompletten Texte, Fotos sowie sonstigen Unterlagen der Vereine, Verbände und Or-
ganisationen, die in dieser Ausgabe erscheinen sollen, müssen bis zu diesem Tag bei der
Gemeindeverwaltung abgegeben worden sein. Später eingehende Unterlagen können l
nicht mehr berücksichtigt werden.

vor wenigen Tagen hat
die Schule wieder be-
gonnen. Für die aller-
meisten Menschen und

auch für die Schüler dürfte das nichts Besonderes sein.
Herausragend ist dieser erste Schultag ganz sicherlich
aber für unsere Erstklässler, die so genannten Abc-
Schützen. Erfreulicherweise konnten heuer wieder
drei Eingangsklassen an unserer Grundschule, davon
eine im Ganztagesbetrieb gebildet werden. Kurze Zeit
sah es sogar so aus, dass eine vierte Klasse zustande
kommt. Mit drei Klassenzügen ist unsere Grundschule
voll ausgelastet. Die Räumlichkeiten sind zwar knapp,
aber bei entsprechender Rücksichtnahme und Koordi-
nation insbesondere zur Mittagszeit können wir die
Raumanforderungen erfüllen. Ich begrüße es sehr,
dass auch unsere Mittelschule sich wieder zu einer
durchgängigen Schule über die Jahre entwickelt. Die
Kombination aus ausgelasteter Grundschule und
wachsender Mittelschule stellt uns die Aufgabe, die
längerfristigen Raumkapazitäten auszuweiten. Die
Überlegungen dazu stehen in enger Verknüpfung mit
unserer offenen Ganztagesschule sowie der Mittags-
betreuung. Auch unser offener Jugendtreff sollte in
den Planungen Berücksichtigung finden. Die Beratun-
gen dazu sind in den nächsten Monaten im Gemein-
derat zu führen.
Durch eine verstärkte Besetzung der Baustelle um das
Rathaus schreiten nun die Arbeiten zügiger voran.
Rechtzeitig zum Schulbeginn wurde der Zuweg vom
Parkplatz hinter dem Rathaus zur Benutzung freige-
geben. Seit vergangener Woche nun ist der Eingang
vom Osten in den Westen des Rathauses verlegt wor-
den. Die Wegeführung für Fußgänger und Radfahrer
auf der Amperinsel verlängert sich bis zur Fertigstel-
lung der Baumaßnahme etwas, da der Weg den
Schwenk westlich am Rathaus vorbei und zurück auf
den Geh- und Radweg führt. Ich bitte hierfür um Ihr
Verständnis.
Einen längeren Weg mussten vorübergehend auch die
Kunden des Rewe in der Hauptstraße für ihre Einkäu-
fe auf sich nehmen. Von Ende August bis Mitte Sep-
tember war das Geschäft wegen Umbaumaßnahmen
geschlossen. Der Filialbetrieb des Rewe-Marktes hat
nun umfirmiert in einen Nah-Kauf, der vom selbst-
ständigen Kaufmann Markus Menhart betrieben wird.
Glücklicherweise ist so die Nahversorgung für die Pro-
dukte des täglichen Bedarfs auch in Dürr-Emmering
gesichert. Das Sortiment orientiert sich nach Aussagen
des Betreibers an den Bedürfnissen von Single- und
Seniorenhaushalten. Zu begrüßen ist auch der Ver-
bleib der Post-Service-Stelle im Markt. Bei meinem Be-
such am Eröffnungstag konnte ich die guten Wünsche
für den wirtschaftlichen Erfolg an den jungen, enga-
gierten Unternehmer überbringen. Dieser Erfolg
hängt jedoch nicht nur vom Markt selbst, sondern
auch vom Einkaufsverhalten der Emmeringer Bürger
ab. Mit den beiden selbstständigen Kaufleuten des
Rewe-Marktes in der Unteren Au und des Nah-Kaufs
in der Hauptstraße ist Emmering nun wieder gut ver-
sorgt. Dies sollte auch in langer Zukunft so bleiben.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

In diesem Sinne wünsche
ich allen, die in diesen
Tagen in Schule oder Be-
ruf einen Start in einen
neuen Lebensbereich ha-
ben, alles Gute, viel
Glück, Erfolg und Freude
bei dem, was Sie tun.

Dr. Michael Schanderl

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

25. Oktober 2016

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Fir
ma dabei sein?

Anruf genügt – wir bera
ten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
08141/400138 08141/44170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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AM OST-EINGANG ................................................................................................................................................................................................................................................................................

Zufrieden zeigten sich nach der Montage die Künstlerin Celia
Mendoza sowie Sascha Hörner vom Glasstudio Derix aus dem
Taunus.

Simon Schmitt ist extra aus dem Taunus angereist, um im Auf-
trag des dort ansässigen Glasstudios Derix das Werk zu mon-
tieren. FOTOS (3): BARTMANN

Kunstwerk weist

Weg ins Rathaus

Seit kurzem kann am östli-
chen Eingang des Rathauses
das Kunstwerk der Emmerin-
gerin Celia Mendoza bewun-
dert werden. Nach ihren
künstlerischen Vorgaben
wurde von dem im Taunus
ansässigen Glasstudio Derix
eine Glasfassade hergestellt
und jetzt montiert.

Es handelt sich bei dem
Werk um eine Trägerglasplat-
te aus Sicherheitsglas. Auf
diese sind mundgeblasene
Antikglasstreifen in der Kom-
position der Künstlerin aufge-
bracht. Dazwischen wurden
mit Sandstrahltechnik Orna-
mente hergestellt, die Aus-
schnitte der Ortskarte von
Emmering darstellen.

Flott auf dem E-Bike durch den Ort
Elektromobilität ist momen-
tan in aller Munde. Elektri-
sche Automobile werden seit
kurzem vom Bund gefördert,
aber auch das E-Bike zählt zu
diesem Feld. Als größter re-
gionaler Verteilnetzbetreiber
in Bayern engagiert sich das
Bayernwerk auch auf diesem
Gebiet. Nun übergab Kom-
munalbetreuerin Carolin
Krammer ein Elektrofahrrad
vom Typ Coratec E-Power
Active 10 im Wert von rund
2.000 Euro an Vertreter der
Gemeinde, Geschäftsleiter
Markus Pree und den Leiter
der Finanzverwaltung, Ale-
xander Genter.

„Der zuschaltbare Elektro-
antrieb eines E-Bikes ist eine
starke Erleichterung etwa bei
Anstiegen oder längeren Stre-
cken“, sagte Carolin Kram-
mer. Von dieser Erleichte-
rung können sich die Verwal-
tungsmitarbeiter der Gemein-
de zukünftig selbst ein Bild
machen, denn die Kommune
hat entschieden, das Elektro-
rad ihren Mitarbeitern zur
Verfügung zu stellen.

Das Bayernwerk setzt auf
Elektromobilität als zukunfts-
weisende Technologie und
bietet Kommunen unter an-
derem die Möglichkeit, Elek-
troautos für Dienstfahrten zu
testen. „So kann man den
Umgang mit einem Elektro-
auto erlernen und erfahren,
zum Beispiel mit unserem
E-Smart“, erklärte Carolin

Krammer. Das Fahrzeug hat
bei optimalen Bedingungen
eine Reichweite von 130 Kilo-
metern.

Nach gut sechs Stunden
Ladezeit an einer herkömmli-
chen 230-Volt-Steckdose ist
das Auto vollgeladen. Bei ei-
nem Strompreis von 25 Cent
pro Kilowattstunde, kostet ei-

ne Ladung für 130 Kilometer
also fünf Euro. Der E-Smart
mit einer Leistung von 37 kW
beziehungsweise 50 PS ver-
fügt über eine Reichweiten-
und eine Ladezustandsanzei-
ge sowie einen Tempomat. Er
besitzt ein Automatikgetriebe
und fährt immer mit Tagfahr-
licht.

Elektromobilität verspricht Carolin Krammer den Gemeinde-
mitarbeitern, für die stellvertretend Geschäftsleiter Markus
Pree und der Leiter der Finanzverwaltung, Alexander Genter,
das E-Bike in Empfang nahmen. FOTO: BARTMANN

Über 33 Jahre hat Maria
Schürmann die Kinder an
den Bushaltestellen als Schul-
weghelferin betreut. Sie sorg-
te mit stets zuverlässig wa-
chem Auge morgens in der
Unteren Au und mittags auf
dem Rathaus-Parkplatz für
ein geordnetes Verhalten.
Nun ist sie in Ruhestand ge-
treten. Bürgermeister Dr. Mi-
chael Schanderl bedankte
sich mit einem Präsent. Dabei
erzählte Schürmann über ihre
langjährige Arbeit, die von
großer Zuverlässigkeit ge-
prägt war. Inzwischen seien
schon die Kinder der ersten
Generation von ihr begleitet
worden. Die Tätigkeit als
Schulweghelferin werde ihr
fehlen, aber die nachlassende
Gesundheit zwinge sie zum
Aufhören.

Bis jetzt konnte keine
Nachfolge gefunden werden.
Wer Interesse hat, die Aufga-
be zu übernehmen, kann sich
im Rathaus unter Telefon
(0 81 41) 40 07 23 oder per
Mail an schuetz@emme-
ring.de melden.

Maria Schürmann

Schulweghelferin

ist im Ruhestand Lindenstraße 6 • 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 • www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

Inh. Ste han Beck Hau tstraße 7
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■

■

Herbstliche Blütenpracht

Finale in
leuchtenden Tönen

Herbstliche Blütenpracht

Finale in
leuchtenden Tönen

Manfred Heilbrunner Mobil 0172/896 76 42 Brucker Straße 15 Tel. 0 81 41/2 284644

Thomas Post Mobil 0171/81457 77 82275 Emmering Fax 0 81 41/2 284645 www.autopark-emmering.de

An- und Verkauf aller Marken · Neuwagen · Gebrauchtwagen · EU-Fahrzeuge · Finanzierung · Leasing
Kfz-Versicherung · Kundendienst · Reparaturen · Reifeneinlagerung · Reifendienst · Hol- und Bringservice

brucker straße 15
autopark emmering

brucker straße 15

Finanzierung · Leasing
· Hol- und Bringservice

www.autopark-emmering.de

EMMERING

► kleine Gruppen oder
► Einzelnachhilfe
► Konzentrationsförderprogramm
► Förderprogramme LRS und

Dyskalkulie
► Prüfungsvorbereitung
► SOS-Training
► Unser Koooperationspartner

Mehr Informationen unter
Tel. 0176 80 70 48 70
www.minilernkreis.de/reis
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Wetterglück
Der Wettergott meinte es mit dem Krieger- und Soldatenverein
gut. So konnte das Sommerfest mit zahlreichen Mitgliedern und

Ehepartnern wieder auf dem Anwesen von Sebastian Lorenz gefeiert werden. TB-FOTO

40 Gäste begrüßt
Wetterglück hatte auch der katholische Seniorenkreis bei
seinem Ferientreffen. Heidi Hoffmann freute sich über das

Kommen von 40 Gästen. FOTO: BARTMANN

SOMMERFESTE ......................................................................................................................................................

Oktoberfest fällt aus
Wegen umfangreicher Sanie-
rungsmaßnahmen in der Am-
perhalle kann heuer kein Ok-
toberfest für Senioren statt-
finden. Die Amperhalle ist für
sämtliche Veranstaltungen
bis zum Ende des Jahres ge-
sperrt. Da sich die Zahl der
Teilnehmer beim Oktoberfest
im vierstelligen Bereich be-
wegt, konnte keine Aus-
weichmöglichkeit gefunden

werden. Die Gemeindever-
waltung hofft, dass im nächs-
ten Jahr das Oktoberfest wie-
der in altbewährter Weise
stattfinden kann. Schon jetzt
werden von den Organisato-
ren der Förderclub des Fuß-
ballvereins, die Emmering,
die Brauerei Maisach und die
vielen ehrenamtlichen Helfer
wieder um Unterstützung ge-
beten.

AMPERHALLE .........................................................................................

Kuchen und Spanferkel
Der Obst- und Gartenbauver-
ein hat die Mitglieder in den
Vereinsgarten am Maisacher
Weg zu Kaffee, Kuchen und
Spanferkelessen eingeladen.
Der Musikverein hat mit
schmissigen Melodien für die
musikalische Unterhaltung
gesorgt. Das Kuchenbuffet
war Augen- und Gaumen-
schmaus. Die Kuchen wur-
den von Vereinsmitgliedern
mitgebracht. Später ließen
sich die Gäste dann das Span-
ferkel mit dem vom Vorsit-
zenden Urban Kiener frisch-
gezapftem Bier schmecken.

OBST- UND GARTENBAUVEREIN ...........................................

O’zapft is im Vereinsgarten
am Maisache Weg. TB-FOTO

Für die Gäste war das kulinarische und muskalische Angebot
ein Gaumen- und Ohrenschmaus. TB-FOTO

Helmut Fink ist ein langjähriges Mitglied der
Krieger- und Soldatenkameradschaft. Zum
65. Geburtstag gratulierten Nicolas Lerch
und Toni Schwarz. TB-FOTO

Erhard Regner (M.) wurde 65 Jahre alt. Vom
Krieger- und Soldatenverein gratulierten
Martin Heinrich, Toni Schwarz, Nicolas Lerch
und Albert Zehetmair. TB-FOTO

DIE GEMEINDE GRATULIERT .....................................................................................................................

Maria Henke

80 Jahre

Wilhelmine und Quirin Böck feierten mit Tochter Ingrid Raasch
ihre diamantene Hochzeit. FOTOS (5): BARTMANN

Sabato Nappi

80 Jahre
Hildegard und Günter Kügler

feierten diamatene Hochzeit

Elvia und Walter Siegl sind seit
60 Jahren verheiratet.

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-a
ltbauer.

Fachbetrieb der Elektro-Innung

JOSEF-HEBEL-STRASSE 21
82275 EMMERING
TELEFON (0 81 41) 65 49
MOBIL (01 76) 24 52 50 56

l Elektroinstallation l Garagentorantriebe
l Elektroheizung l Antennenanlagen
l Elektrische l Sprechanlagen

Warmwasserbereitung l Individuelle Lichtanlagen

Besuchen Sie uns auf

unserer Homepage:

www.elektro-al
tbauer.de



Mariengebet
Am 8. September zu Mariä Geburt hat der katholische Marien-
kreis unter der Leitung von Diakon Martin Stangl bei schönstem

Wetter an der Mariensäule am Westanager eine Andacht gefeiert. Zur Aufnahme Mari-
ens in den Himmel am 15. August haben die größtenteils weiblichen Marienkreis-Ange-
hörigen einen großen Kräuterstrauß gebunden und den Gläubigen auch Büscherl ange-
boten. Dekan Albert Bauernfein hatte am Vortrag die Heilige Messe gelesen. Interessier-
te am Marienkreis können sich im katholischen Pfarrbüro gleich neben der Kirche mel-
den. TB-FOTO: MAIER

Spendabel
Über
eine

Spende des Rewe-Markts
in der Unteren Au durfte
sich der TV Emmering
freuen. Mitglieder des
TVE hatten im Rahmen
einer Musikveranstal-
tung des Marktes freiwil-
lig für den Auf- und Ab-
bau gesorgt. Dafür be-
dankte sich der Inhaber
Christian Halbich mit ei-
nem Scheck über 500 Eu-
ro bei Vereinskassier
Frank Pieper. TB-FOTO

schaft Amperland, gefolgt von Turnverein und
Skiclub. Auf den weiteren Plätzen folgten die
Freiwillige Feuerwehr, Sparverein Bürgerhaus,
Schützenverein, Freie Wähler und CSU. TB-FOTO: ZACH

ben neun Vereine teilgenommen. Der Regen hat
im Laufe des Tages nachgelassen, so konnte das
Turnier planmäßig zu Ende gespielt werden
konnte. Sieger wurde die Freie Sportgemein-

Ortsvereine in Schuss
Die Stock-
schützen des

FC Emmering haben ihr 19. Turnier der Ortsverei-
ne durchgeführt. Trotz schlechten Wetters ha-

mit vielen aktiven und passiven Mitgliedern unternehmen.
Das Foto zeigt die Gruppe bei der Besichtigung der Flug-
vorführung auf der Burganlage Rosenburg. TB-FOTO: SCHWARZ

Feuerwehrausflug
Bei sonnigem Wetter konn-
te die Freiwillige Feuerwehr

ihren Vereinsausflug in das Altmühltal nach Riedenburg

Vereine 5September 2016
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an der Amper sei von zwei
Gesichtspunkten geprägt ge-
wesen. „Es handelt sich um
ein gemeindeeigenes Grund-
stück mit Baurecht und vor
allem: wir befinden uns mit-
ten im Ort“, freute sich
Schanderl.

Die Johanniter-Unfall-Hil-
fe ist mit und 15 000 Beschäf-
tigten, 30 000 ehrenamtlichen
Helfern und mehr als 1,4 Mil-
lionen Fördermitgliedern eine
der größten deutschen Hilfs-
organisationen. Zu ihren Auf-
gaben zählen unter anderem
Rettungs- und Sanitätsdienst,
Katastrophenschutz und Ers-
te-Hilfe-Ausbildung. Hinzu
kommen soziale Dienste für
Kinder und Jugendliche so-
wie die Betreuung und Pflege
von älteren und kranken
Menschen. Die Johanniter
engagieren sich ebenso in der
humanitären Hilfe im Aus-
land. Zur Sicherung der kari-
tativen Aufgaben ist der Ver-
ein auf Mitgliedsbeiträge von
Förderern und auf spenden
angewiesen.

Weitere Informationen

zu den Diensten, Angeboten
und Projekten der Johanni-
ter in Puchheim gibt es im In-
ternet www.johanniter-
oberbayern.de

dagogische Herausforderun-
gen mit viel Energie und Ein-
satz zu einem angesehenen
Aushängschild der Einrich-
tung gemacht“, betont Margit
März, Vorständin Johanniter
Oberbayern, sichtlich stolz.

Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl lobte die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit
mit den Johannitern wie sie
schon beim Kinderhaus Sau-
sebraus seit der Übergabe
stattfindet. Die Standortent-
scheidung für das Kinderhaus

in ein wertvolles pädagogi-
sches Konzept umzusetzen“,
beton die Einrichtungsleiterin
Susanne Andelshauser. Sie
war von Anfang an dabei und
hat das Haus mit aufgebaut.
So wird auch mal ein Buch in
einer fremden Sprache wie
Türkisch vorgelesen und Lie-
der in verschiedenen Spra-
chen gemeinsam gesungen.
„Unser Markenzeichen sind
die engagierten und hoch
qualifizierten Mitarbeiter.
Hier vor Ort wurden die pä-

gruppe gemeinsam spiele-
risch die Welt. Gerade bei der
Integration von Kindern mit
verschiedenen sozialen und
kulturellen Hintergründen
leistet das Haus einen großen
Beitrag in Emmering. Von
Beginn an hat das Haus dies
nicht als Herausforderung ge-
sehen, sondern als eine Berei-
cherung, die pädagogisch
wertvoll genutzt werden
kann. „Besonders wichtig ist
uns dabei den internationalen
Hintergrund der Kinder aktiv

Idyllisch gelegen in unmittel-
barer Nähe von Wiesen, Fel-
dern und Wäldern liegt das
Johanniter-Kinderhaus „An
der Amper“. Mittlerweile ist
das Haus ein wichtiger Pfeiler
in der Gemeinde, um den El-
tern die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf zu ermögli-
chen. Es leistet auch einen
aktiven Beitrag zur Integrati-
on und fördert die Kinder mit
sozialen und kulturell sehr
unterschiedlichen Hinter-
gründen. Kein Wunder also,
dass das Sommerfest im Juli
mit rund 80 Gästen eine schö-
ne Feier wurde.

Zu diesem Anlass wurde
auch das Haus offiziell im
Rahmen einer Einweihungs-
zeremonie von der Gemeinde
an die Johanniter Oberbayern
übergeben. Und der Spaß
kam nicht zu kurz. Die Jüngs-
ten hatten beim Schminken
und Basteln viel Freude. Mit
ihrer Aufführung machten die
Kinder ihre Eltern ganz schön
stolz.

Das Haus wächst stetig: Im
Dezember 2014 eröffnete das
Haus mit sieben Kindern.
Hinzu kam neun Monate spä-
ter die Krippe mit elf Klein-
kindern. Heute entdecken
insgesamt 37 Zöglinge in ei-
ner Krippen- und einer Hort-

Kinderhaus „An der Amper“ feierlich eingeweiht

Feierliche Einweihung des Johanniter Kinderhauses mit (v.l.) Pfarrer Stefan Pickart, Margit
März, Jürgen Wanat und Bürgermeister Dr. Michael Schanderl. TB-FOTO

Jugendbuch für

die Rätsel-Beste

Beim Monatsrätsel der Ge-
meindebücherei unter dem
Titel „Snoopy“ gewann Nai-
ra von Schwarzenberg (8) das
Jugendbuch„Mondmädchen
und das Traumpferd“. Bü-
cherei-Mitarbeiterin Ulrike
Kumeth überreichte den
Preis. FOTO: BARTMANN

Ein Jahr im Kindergarten
Die Sommerferien sind vor-
bei. Und los geht’s in ein neu-
es, spannendes und fröhli-
ches Jahr im evangelischen
Kindergarten „Unterm Re-
genbogen“. Für 22 neue Kin-
der begann eine sehr aufre-
gende Zeit. Einige müssen
sich das erste Mal von Mama
und Papa trennen, aber auch
für schon Krippenerfahrene
ist der Übergang in den Kin-
dergarten nicht immer ganz
so einfach.

Feuer, Wasser, Luft und Er-
de – diese vier Elemente wer-

den die Kinder durchs Jahr
begleiten. Sie werden hören,
sehen, beobachten, auspro-
bieren, erforschen, entdecken
und noch vieles mehr. Die
Welt besteht aus diesen Ele-
menten. Es ist also wichtig, zu
lernen, damit sorgsam umzu-
gehen und dabei trotzdem
auch Spaß zu haben. Aber
auch Geburtstage, Ausflüge
mit den Eltern, das Vorberei-
ten der Vorschulkinder auf
die Schule, Feiern der kirchli-
chen Feste gehören zum Kin-
dergartenalltag.

Mit Spiel und Spaß lernen die Kinder „Unterm Regenbogen“
die vier Elemente kennen. TB-FOTO: WESTPHAL-GRETT

Tel. 0 81 41 / 4 15 24
Carl-von-Linde-Str. 10
Fürstenfeldbruck
info@emde-emmering.de
www.emde-emmering.de

Bevor Sie die
KÄLTE erwischt . . .
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auch in Anspruch genommen
wurde.

Sehr erfreulich war auch
die Tatsache, dass alle Sepa-
Abbuchungen durchgeführt
wurden und es keine einzige
Rücklastschrift gab. Die zu-
sätzlich zum Bankeinzug an-
geboten Barzahlung der Teil-
nahmegebühr im Jugendhaus
wurde nicht in Anspruch ge-
nommen. Sehr erfreulich ist
auch die finanzielle Bilanz
des Ferienprogramms, das in

generierten Zahlungsdaten
konnten unmittelbar zum
Bankeinzug verwendet wer-
den. Ebenso ermöglicht die
Software direkt über eine
E-Mail-Funktion sowohl die
Veranstalter, als auch die El-
tern der Teilnehmer (gegebe-
nenfalls gezielt für einzelne
Veranstaltung) zu informie-
ren. Die Eltern konnten wie-
derum online Nachrichten an
die Ferienprogrammorganisa-
tion senden, was vereinzelt

Gesamtorganisation zustän-
dig war. Die Abwicklung der
Anmeldungen sowie die Be-
zahlung der Teilnehmerge-
bühren funktionierte pro-
blemlos. Dadurch, dass nun
auch die Veranstalter ihre
Angebote online Einpflegen
konnten sowie die Anmel-
dungen verfolgen und die
Teilnehmerliste selbst ausdru-
cken konnten, entfiel viel an
zentralem Verwaltungsauf-
wand. Die von der Software

Das Ferienprogramm der Ge-
meinde konnte heuer trotz
anfänglicher Fragezeichen
doch in dem gewohnten Um-
fang und erfolgreich durchge-
führt werden. An den 24
durchgeführten Veranstaltun-
gen haben insgesamt 258 Kin-
der teilgenommen, was zu ei-
ner Teilnehmerstundenan-
zahl von 1269 Stunden führt.

Highlights waren wieder
die Lesenacht in der Bücherei
sowie die Inline-Skater-Kurse
des Turnvereins. Aber auch
die wie in jedem Jahr angebo-
tenen Veranstaltung der ein-
zelnen Vereine wie Fußball-
camp sowie Besuche im Stu-
tenmilchgestüt und der Bä-
ckerei fanden regen Zu-
spruch. Es gab zudem auch
neue Angebote wie Zauberer
und Swingolf sowie die akti-
on „Meerjungfrau und Was-
sermann“, bei der sich die
Kinder im Maisacher
Schwimmbad zur Unterwas-
serfotografie verkleideten
und „Modell tauchten“. Mit
American Football und
Cheerleading bot der TVE in
Zusammenarbeit mit dem
TuS Fürstenfeldbruck eben-
falls Neuerungen an. Elf Kin-
der starteten auch bei widri-
gem Wetter zum Schnupper-
segeln auf dem Ammersee.
Auch das Jugendhaus bot
wieder die Veranstaltungen
an.

„Die zur Planung und Ab-
wicklung eingesetzte Ferien-
programm Software der Fir-
ma ,nupian’ erwies sich als
voller Erfolg“, so Sport- und
Vereinsreferent Robert Bau-
er, der in diesem Jahr für die

Ferienprogramm auch heuer wieder eine Erfolgsstory

Segelkurs am Ammersee.

Cheerleading bei den American-Football-Spezialisten des TuS Fürstenfeldbruck. TB-FOTOS

Skaten in der Amperhalle. Meerjungfrauen als Fotomotive im Maisacher Freibad.

Summe für die Gemeinde
kostendeckend durchgeführt
werden konnte. Nicht zu ver-
gessen ist dabei, dass einige
Veranstalter und Vereine ihre
Kosten nicht gegenüber der
Gemeinde abgerechnet, son-
dern aus eigener Tasche ge-
tragen haben. Zudem haben
sie ehrenamtlich gearbeitet.

Es sind weder Beschwer-
den noch Kritik eingegangen,
vielmehr gab es viel positives
Feedback – zum Beispiel auf
der Facebook-Seite „Du
kommst aus Emmering,
wenn…“. Robert Bauer be-
dankte sich ganz besonders
bei Kulturreferentin Monika
Suhrmann, dem EDV-Leiter
der Gemeinde und dem Leiter
des Jugendhauses sowie bei
der Finanzverwaltung im Rat-
haus für tatkräftige Mitarbeit.
„Ganz außerordentlich“ wür-
digte Bauer alle Mitarbeitern
und Mitglieder der Veranstal-
ter und Vereine, ohne deren
Engagement und Einsatz die-
ses Ferienprogramm nicht
möglich gewesen wäre.

KOMPLETTE BADSANIERUNG
Alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER

Meister
betrieb

Gas · Wasser
Heizung

Tel.
08141/41947

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck
Gewerbegebiet Hasenheide · www.heizung-sanitaer-ffb.de

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 45 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de
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Secondhand-Verkauf: Am
Samstag, 8. Oktober, findet
von 9 bis 12 Uhr im katholi-
schen Pfarrkindergarten St.
Benno, Brucker Straße 3, der
Secondhand-Verkauf von
Herbst- und Winterwaren ab
Größe 86/92 bis 146, Sportar-
tikel, Spielzeug und Kinder-
zubehör statt. Die Annahme
erfolgt am Freitag, 7. Okto-
ber, von 8.30 bis 11 Uhr und
von 16 bis 17 Uhr. Informa-
tionen im Internet unter
www.st-benno-kiga-emme-
ring.de. Am Verkaufstag gibt
es Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen zur Stärkung
(auch zum Mitnehmen).
Theater: Die Theatergruppe
hat mit den Proben für ihr
neuestes Stück „De Zwider-
wurzn“ von Max Neal begon-
nen. Das bayerische Lustspiel
handelt von einer stolzen
Tochter eines reichen Bau-
ern, die im Dorf als launisch,
rechthaberisch und streit-
süchtig gilt. Premiere ist am
Samstag, 5. November. Wei-
tere Aufführungstermine sind
am 6., 11., 12., 18., 19., 20.,
25. und 26. November im
Bürgerhaus. Karten (mit
Tischnummerierung) zu acht
Euro gibt es im Vorverkauf ab
6. Oktober bei der Sparkasse
und der Volksbank. Weitere
Infos im Internet unter
www.theatergruppe-emme-
ring.
Bastelnachmittag: Am Don-
nerstag, 29. September, in der
Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr
veranstaltet die Gemeindebü-
cherei im großen Bürgerhaus-
saal den nächsten Bastel-
nachmittag. Kinder ab sechs
Jahren (Jüngere ab vier Jahren
können auch mitmachen,
wenn „ein Großer“ zur Hilfe
steht) sind eingeladen, einen
„leuchtenden Drachen“ zu
basteln. Benötigt werden Bas-
telschere, Buntstifte und Kle-
ber.
Einwohner: Mit Stichtag am
1. September zählte die Ge-
meinde 7134 Einwohner. In
einem Zeitraum von einem
Monat sind 36 Neubürger
hinzugekommen, 40 Perso-
nen zogen weg.
Energieberatung: Die nächs-
te kostenlose Erst-Energiebe-
ratung im Landratsamt (Zim-
mer B222) findet erst wieder
am 16. November statt. Ter-
mine können aber schon jetzt
unter Telefon (0 81 41)
51 92 25 vereinbart werden.

KURZ NOTIERT ..................

Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine

Danke-Schön-Angebot
für PKW ab 2006 und älter €75,–

Service
ohne lange
Voranmeldung. Auto Rasch GmbH & Co. KG

Augsburger Straße 38/40
82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 0 81 41 / 2 94-0
Fax 0 81 41 / 2 94-45
www.auto-rasch.de

Unsere
Öffnungszeiten
für Werkstatt

und Teiledienst:

Täglich 7 –18 Uhr
durchgehend

und
Samstag
9–13 Uhr

�����	
��� �������
Ser
vice

*ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten

*

Hol
+ Brin

gDamit Ihr Volkswagen ein Volkswagen bleibt!
Nutzen Sie unsere zertifizierte
Service-Werkstatt.

Jetzt: Danke-Schön-Inspektion
für PKW ab Bj. 2008 und älter € 89.-*
* ohne Zusatzarbeiten, plus Materialkosten
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Tanzen zur Blasmusik
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Blaskapelle ei-
nen Tanznachmittag für alle, die Freude an der tradi-

tionsreichen Musik haben. Der Veranstaltung findet am Montag, 3. Oktober, von 14.30
bis 18 Uhr im Bürgerhaus statt. Einlass ist ab 14 Uhr, der Eintritt frei. TB-FOTO

Der Höhepunkt

eines Musikjahres

Am Sonntag, 23. Oktober,
steigt um 17 Uhr der alljährli-
che Höhepunkt des Musik-
vereins mit einem bunt ge-
mischten Programm von
bayerischer Blasmusik bis
moderner Rock- und Popmu-
sik. Die Bläserklasse der
Grund- und Mittelschule ist
mit dabei. Wegen der Sanie-
rung der Amperhalle findet
das Jahreskonzert im Bürger-
haus statt. Weil dort die Besu-
cherkapazität begrenzt ist,
können kostenlose Eintritts-
karten (Spenden willkom-
men) unter Telefon (0 81 41)
4 18 21 bestellt werden.Der Musikverein ist bereit für sein Jahreskonzert. TB-FOTO: MAIR

Drei Chöre auf zwei Bühnen
Partnerschaften von Gemein-
den und Städten, aber auch
von Vereinen spielen bei der
Verständigung innerhalb Eu-
ropas eine herausragende
Rolle. Die Männerchöre von
Emmering und Gröbenzell
pflegen eine solche Partner-
schaft seit mehr als zehn Jah-
ren mit ihren Kollegen aus
Conegliano (Italien), mit de-
nen sie am Freitag, 30. Sep-
tember, in Emmering (Bür-

gerhaus) und am Samstag, 1.
Oktober, in Gröbenzell (Frei-
zeitheim) jeweils um 19.30
Uhr unter dem Motto „Au-
tunno musicale – musikali-
scher Herbst“ auftreten.

Während die hiesigen Chö-
re Herbstliches aus dem deut-
schen und bayerischen Lied-
gut präsentieren, zeigen die
Italiener, wie sie das „Vater-
unser“ (von Kedroff), das
„Ave Maria Angelus Domini“

oder die „Rose“ verstehen
und interpretieren. Daneben
gibt es Lieder wie das „Halle-
luja“, „Geordie“, „Barbara
Ann“ oder „Wimowhe“.

Nachdem anzunehmen ist,
dass beide Konzert gut be-
sucht sein werden und die
Karten nicht nummeriert
sind, wird empfohlen, eine
halbe Stunde vor dem jeweili-
gen Beginn am Veranstal-
tungsort zu sein.

Kunstwerk mit

Bezug zur Heimat

Unter dem Titel „bizarr –
skurril?“ hat die Künstlerver-
einigung Emmeringer Spek-
trum in der Sparkasse Fürs-

tenfeldbruck im Sommer sei-
ne präsentiert. Darunter

auch die in Acryl ausgeführ-
ten Arbeit von Christine

Reindl, die sie mit „Stricken“
betitelt (Foto rechts). Unver-

kennbar ist die katholische
Pfarrkirche und ein nahe ge-

legenes Woll-Fachgeschäft
dargestellt. FOTO: BARTMANN

Das Arcis Saxophon Quartett kommt nach Emmering. TB-FOTO

Ein Ensemble, das brennt
Das Arcis Saxophon Quar-
tett, das am Sonntag, 16. Ok-
tober, um 19 Uhr beim vierten
Bürgerhaus-Konzert in die-
sem Jahr in Emmering gas-
tiert, gilt als „ein Super-En-
semble, das noch brennt, in-
novativ und wild aufs hoch-
qualitative Musizieren ist.“.
Mit dieser Leidenschaft be-
geistern die vier jungen Musi-
ker aus München – Claus
Hierluksch (Sopransaxo-
phon), Ricarda Fuss (Altsaxo-
phon), Claudia Jope (Tenor-
saxophon) und Jure Knez
(Baritonsaxophon) – das Pu-
blikum und lassen durch ihre
charismatische und authenti-
sche Bühnenpräsenz in dieser
seltenen Formation der Kam-
mermusik den Funken über-
springen.

Sie entwickeln dabei eine
Spielfreude und eine Tiefe
von Ausdruck, die den Zuhö-
rer bannt. Der Effekt ist eine
klangliche und musikalische
Tiefenwirkung, die das ge-
samte Farbspektrum des Sa-
xophons aufleuchten lässt.

Die musikalische Arbeit
des Quartetts liegt hauptsäch-
lich sowohl in der Ergrün-
dung der klassischen Origi-
nalliteratur als auch darin,
mit modernen Werken und
Auftragskompositionen die
Entwicklung der Gattung vo-
ranzutreiben und neue Im-
pulse für die Kammermusik-
welt zu setzen.

Karten zum Preis von 17
Euro gibt es Vorverkauf im
Rathaus (Zimmer A011) und
an der Abendkasse

Tel. 08141 407 470
www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten
– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98,2 % Kundenauszeichnung bei Preis/Leistung
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Die Radl-Könige

vom Wilden Kaiser

Bereits im sechsten Jahr in
Folge haben sich Martin

Heinrich, Thomas Mair und
Steffen Wegner auf den Weg
zum Wilden Kaiser nach Tirol

gemacht. Heuer wäre die
Mountainbike-Tour fast aus-
fallen, weil Martin Heinrich

am Knie operiert wurde. Der
Polizist schaffte die 95 Kilo-

meter über Kufstein nach
Scheffau trotzdem.

Für Steffen Wegner kam die
Radtour nach einem Ellenbo-
genbruch zu früh. Trotzdem

wollte er dabei sein und
wanderte einen Teil der Stre-

cke. TB-FOTO

Rund um Dachau herum
Traditionell am 3. Oktober
führt der CSU-Ortsverband
auch heuer wieder ihre
Herbstwanderung durch. Ziel
ist in diesem Jahr ein reizvol-
ler Weg im Dachauer Hinter-
land. Abfahrt mit privaten
Pkw ist um 9 Uhr am Rat-
haus-Parkplatz (Mitfahrgele-
genheit besteht).

Wander-Experte Hermann
Bachmaier hat einen Rund-
weg entlang der Amper ge-
plant, der vom Gündinger
Amperwehr bis zum Dach-
auer Schloss und zurück-
führt. Vom Startpunkt aus
geht es zunächst entlang auf
dem nördlichen Uferweg und
dann hinaus zum blumenrei-

chen Schlosspark in Dachau.
Bei gutem Wetter ist von dort
eine Panoramablick auf die
Alpen zu genießen. Vom
Schloss geht der Weg an-
schließend wieder abwärts bis
zum Dachauer Freibad und
weiter entlang am südlichen
Uferweg. Das Mittagessen
wird im Ausflugslokal „Alte
Liebe“ (Im Lus 4, Dachau)
serviert, von wo es später
auch zum Ausgangspunkt zu-
rückgeht.

Die Wanderung dauert
rund drei Stunden, passendes
Schuhwerk für unbefestigte
Wege wird empfohlen. Infos
bei Manfred Haberer unter
Telefon (0170) 4 76 75 84.

Höhepunkt des Bergsommers
Der Bergsport-Sommer er-
reichte beim Skiclub mit einer
Klettertour über den Maikl-
steig bei St. Johann (Tirol) auf
den Gscheuerkopf einen wei-
teren Höhepunkt. Danach
bereiteten 14 Angehörige der
Emmeringer Wirtshausmusi
eim traditionellen Wander-
und Musikantenausflug den
80 Teilnehmern einen ver-
gnüglichen Nachmittag auf
der Schwaigeralm südlich des
Tegernsees. Spontan griffen
Musikantinnen vom Volks-
tanz-Kreis Eresing zu ihren
mitgebrachten Instrumenten
und erhöhten die Zahl der
Darbieter. Zum Abschluss
des Tages wurde der Jodler
„Oipara“-Jodler von Organi-
sator Norbert Langosch ange-
stimmt.

Ein ehrgeiziges Ziel war da-
nach eine anspruchsvolle
Tour auf die Wettersteinspit-
ze von Mittenwald aus, die

von den Bergsteigern schon
alpine Erfahrung voraussetz-
te. Ausgangs- und Endpunkt
waren Lauter- und Ferchen-
see. Eine spontane Entschei-
dung war dann die Bestei-
gung des Ettaler Manndl, die
als Finale eine Kletterei auf
den Gipfelfelsen bescherte.
Weil er vom Gipfel aus so ein-
ladend rüber kam, war das
nächste Ziel der Kofel über
Oberammergau. Auch dort
mussten die Hände für die Er-
steigung im Gipfelbereich
eingesetzt werden.

Die Verantwortlichen des
Skiclubs stecken nun bereits
voll in den Vorbereitungsar-
beiten für die alpine Winter-
saison im Dezember. Wer
sich für die vielen Aktivitäten
interessiert, kann sich unter
Telefon (0 81 41) 4 46 15 oder
auf der Internetseite
www.skiclub-emmering.de
informieren.

Am Gipfel des Kofel über
Oberammergau. TB-FOTO

Mehrtages-Tour
Die diesjährige Mehrtages-
Hochgebirgswanderung des

Turnvereins führte über einen Teil des Stubaier Höhen-
wegs in Tirol. Sonniges Wetter mit nächtlichen Gewittern
begleiteten die Wanderer die ersten beiden Tage. Da
sich die sehr schlechte Wetterprognose nicht erfüllte,
konnte die Tour fast wie geplant durchgeführt werden.
Einzige Änderung: Die Etappen des dritten und vierten
Tages wurden an einem Tag absolviert. Etwas zu kurz ka-
men dabei Pausen, um die Gebirgslandschaft in Ruhe zu
genießen. TB-FOTO

Feuerwehr auf Eisgletscher
Eine Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr hat
eine dreitägige Exkursion zum Vernagtfer-

ner ins Ötztal gemacht, einen der größten Gletscher der Ostalpen. Am Fuß des Berges an-
gekommen wurden sie von Dr. Ludwig Braun erwartet, der im Auftrag der Kommission
für Glaziologie der Bayerischen Akademie der Wissenschaft den Gletscher erforscht. Die
Gruppe der Feuerwehr wurde mit der Arbeit der Forscher sowie die Auswirkungen des
Klimawandels auf die Gletscher vertraut gemacht. TB-FOTO

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de
Warum haben rechte Winkel

eigentlich keinen linken?

Der Schreiner machts g‘scheit!
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von 1,86 Metern muskulös,
aber nicht dick zu sein lautet:
„Keine Süßigkeiten, kein
Fastfood, gelegentlich ein
Bier.“ Seine spezielle Art von
Doping sind Siege. Sie ver-
schaffen ihm einen gewissen
Kick, machen in high, sind
einfach ein „guats G’fühl“.
Mit Niederlagen kann er den-
noch ganz gut umgehen, sie
hauen ihn nicht um. „Dann
waren die anderen halt an
dem Tag besser.“

Derzeit drängt sich die Fra-
ge nach der Qualifikation für
die nächsten Olympischen
Spiele in Tokio auf. Im Mo-
ment liegt die Hürde bei 8200
Punkten. Das ist noch alles
sehr weit weg, aber ganz aus-
schließen würde das der Em-
meringer Athlet im Hinblick
auf Japan 2020 nicht („Da
hätt’ ich nix dagegen“).

Kurz vor dem Abflug nach
Texas hatte sich bei Florian
Obst dann doch noch eine ge-
wisse Nervosität eingestellt.
Aber die ist mittlerweile ver-
flogen. An seiner neuen Uni
hat er sich inzwischen häus-
lich eingerichtet und auch ei-
nige Kommilitonen kennen-
gelernt. „Das ist ganz interna-
tional hier“, schwärmt er. Ge-
nauso begeistert ist der Zehn-
kämpfer von den Trainings-
bedingungen, die er in den
kommenden zwei Jahren nut-
zen wird. EDITH SCHMIED

Hürden hat er im Stützpunkt
Gräfelfing verbessert. Wenn
es um Ausrüstung ging oder
Fahrtkosten konnte Florian
immer auf die Unterstützung
des TVE zählen. Er zählt ein
paar Beispiele auf: „Ein Stab
für den Hochsprung kostet
800, ein Speer über 1000 Eu-
ro, neue Spikes sind kaum
unter 130 Euro zu haben.“

Auch außerhalb des
Leichtathletiktrainings ist
Florian immer in Bewegung,
egal ob beim Skifahren,
Radln, Bergsteigen oder bei
Skitouren. Er hat, salopp ge-
sagt, Hummeln unterm Hin-
tern und er schindet sich ger-
ne. Aber kasteien will er sich
nicht. Sein Rezept um mit 88
Kilogramm bei einer Größe

Aushängeschild des Turnver-
eins, der ohnehin in punkto
Leichtathletik im Landkreis
ganz oben steht. Neben den
vereinseigenen Trainern wie
Michael Daumann, Wolfgang
Hehlen und Stefan Faltermei-
er hat sich vor allem Sebasti-
an Ronczka um den Emme-
ringer gekümmert seit er 13
Jahre alt ist. „Ihm habe ich
viel zu verdanken“, sagt Obst
anerkennend. Der Brucker
war sein Haupttrainer bei den
Lauf- Sprung- und Wurfdis-
ziplinen, er erstellte und ko-
ordinierte die Trainingspläne
und -abläufe, er war bei allen
Wettkämpfen dabei. Ein Full-
timejob.

Stabhochsprung, Florians
Lieblingswettbewerb, und

men. Mit dem „Master of
Business Administration“ will
er das abgeschlossene Studi-
um für Fahrzeugtechnik an
der Münchner Fachhoch-
schule in Richtung Betriebs-
wirtschaft erweitern. Allein
die Studiengebühren und die
Unterbringung auf dem Cam-
pus würden 30 000 Euro pro
Jahr kosten.

Körperliche Bewegung, das
hat dem dunkelblonden mus-
kulösen Athleten schon von
klein an Spaß gemacht. Mut-
ter-Kind Turnen, Wettren-
nen, Schlagball, Fünfkampf,
Florian ließ kaum eine Dis-
ziplin aus. Bis er schließlich
die Altersgrenze von 16 Jah-
ren für den Zehnkampf er-
reichte. Inzwischen ist er das

Von Emmering nach Texas –
ein mächtiger Satz, selbst für
den an gewaltige Sprünge ge-
wöhnten Zehnkämpfer Flori-
an Obst. Mit seinen konstant
guten Leistungen – er ist mit
7081 Punkten amtierender
südbayerischer Meister und
hat bei der deutschen Meis-
terschaft in Kienbaum bei
Berlin mit 7109 Punkten den
fünften Platz erreicht – hat er
sich ein Stipendium an der
A&M Universität in Com-
merce (Texas) erkämpft. Der
wöchentliche Trainingsauf-
wand von rund 20 Stunden
hat sich für den Athleten ge-
lohnt.

Der Kontakt nach Übersee
kam über eine Organisation
zustande, die deutsche Sport-
ler an amerikanische Unis
vermittelt. Florian konnte es
sich sogar aussuchen „15 Ant-
worten habe ich bekommen“,
freut er sich über die Anzahl
der Rückmeldungen. Die
Qualität seines zukünftigen
Leichtathletik-Teams war
schließlich ausschlaggebend
für seine Entscheidung. Nun
kann er das ganze Jahr über
im Freien trainieren. „Das ist
bei uns einfach nicht mög-
lich.“ Unter diesen Voraus-
setzungen wäre eine Leis-
tungssteigerung durchaus
möglich.

Auch beruflich hat sich der
23-Jährige einiges vorgenom-

Vom Turnverein via Texas zu Olympia nach Japan

Florian Obst und sein Trainer Sebastian Ronczka (l.). TB-FOTO

Kick im Camp
Unter der Leitung von Gerd Kemmerer (l.) sowie der Mithilfe von
Fabian Trinkl (hinten l.) und Wolfgang Kieslinger (vorne l.) haben

28 Buben an einem Fußball-Camp des FCE im Hölzl-Stadion teilgenommen. TB-FOTO

Neue Trikots
Vermögensberater Christoph Kaminski hat den Kreisklassen-Fuß-
ballern des FCE neue Trikots spendiert. Der 29-jährige Finanz- und

Versicherungsexperte kickte selbst viele Jahre aktiv und ist mit dem Verein immer noch
eng verbunden. TB-FOTO: BAUER Beste Energie für Sie.

Mit unseren attraktiven
Erdgas-Tarifen.
Entscheiden auch Sie sich für Erdgas von
Energie Südbayern. Wir informieren Sie gerne
über unsere maßgeschneiderten Spartarife –
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos).

www.esb.de/erdgas

Felix Neureuther
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Abc-Tag
Am ers-
ten Schul-

tag hat die Rektorin der
Grund- und Mittelschule,
Margarete Richter, Erst-
klässler, Eltern und Groß-
eltern mit einem Pro-
gramm aus Liedern und
Gedichten begrüßt. Den
Abschluss bildete ein
Luftballonstart auf dem
Pausenhof. TB-FOTO: GENTER

Viel zu schade zum Wegwerfen: Beim Secondhand werden nur nützliche und gut erhaltene
Dinge angeboten. Auch Michaela Zähringer, Kindergarten-Mama und Elternbeirat im Sause-
braus, hat ihre Verkaufskiste schon gepackt. TB-FOTO: HOFGÄRTNER

Auf geht’s zum Secondhand-
Verkauf im „Sausebraus“.
Wie jedes Jahr veranstaltet
das Johanniter-Kinderhaus
einen Herbst-Winter-Basar
für Kinder, Babys und wer-
dende Mamas. Am 15. Okto-
ber werden die Türen an der
Maisacher Straße 32 von 9 bis
12 Uhr für den Verkauf geöff-
net, Schwangere haben sogar
schon ab 8.30 Uhr Eintritt.
Neben Spielsachen und Bü-
chern, Kinder- und Babybe-
kleidung bis Größe 146 gibt
es auch gut erhaltene Schuhe
bis Größe 33. Werdende Müt-
ter finden Umstandsmode
und allerlei Nützliches fürs
Neugeborene.

Besonders praktisch: Alles
ist mit Etiketten ausgezeich-
net und wird vom Elternbei-
rat vor dem Verkaufstermin
sorgfältig sortiert und nach
Größe geordnet ausgelegt.
Neben dem riesigen Angebot
mit rund 6000 Artikeln gibt es
auch selbst gebackenen Ku-
chen. Wer selbst etwas ver-
kaufen will, kann eine Ver-
kaufsliste inklusive Etiketten
per E-Mail anfordern. Die
Adresse: elternbeirat.sause-
braus@gmail.com.

Schöne Sachen

für wenig Geld

Ihre Empfehlung wird belohnt:

Finderlohn
Android Tablet-PC „SurfTab breeze 7.0 quad“

7 Zoll/17,78 cm, 5-Punkt-Multitouch-Display,
Auflösung: 1024 x 600 Pixel,
Betriebssystem Android 4.4.2,
Cortex A7 Quad-Core-Prozessor,
512 MB Arbeitsspeicher, 8 GB interner Speicher.
Maße: ca. H 10,8 x B 19,2 x T 1,0 cm.
Farbe: schwarz.

Oder
60 Euro
in bar
kassieren

Willkommen daheim.

Noch mehr Prämien
finden Sie unter
merkur.de/praemien

Weitere Informationen
auch unter Telefon
089/5306-222


